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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Additiv-Man- 
schette  für  großkalibrige  Geschützmunition  zur 
Schonung  des  Waffenrohres,  bestehend  aus  einem 
beschichteten  Textilgewebe,  nach  dem  Oberbegriff 
des  Anspruches  1  . 

Zur  Rohrschonung  werden  in  die  Kartuschen  so- 
genannte  Additiv-Manschetten  montiert.  Diese  be- 
stehen  aus  einem  Gewebe  als  Träger,  das  mit  einer 
Mischung  von  Wachs  und  Titandioxid  beschichtet 
ist.  Beim  Schuß  verbrennt  die  Additiv-Manschette, 
wobei  durch  das  Abschmelzen  und  Verdampfen  des 
Wachses  eine  kühlere  Schicht  an  der  Rohrwandung 
entsteht,  die  diese  vor  den  heißen  und  aggresiven 
Verbrennungsgasen  schützt.  Siehe  z.B.  CH-A 
438  093  und  US-A  3  282  215. 

Es  hat  sich  nun  gezeigt,  daß  unter  den  Bedingun- 
gen  der  Umweltprüfung  bei  +  63°C  ein  teilweises 
Schmelzen  und  Ablaufen  der  Mischung  eintritt. 
Durch  das  flüssige  Wachs  wird  das  Treibladungs- 
pulver  kontaminiert  und  ein  unerwünschter  Phleg- 
matisierungseffekt  erzielt.  Dies  hat  zur  Folge,  daß 
der  Gasdruck  beim  Schuß,  infolge  der  verlangsam- 
ten  Verbrennung  des  Pulvers,  absinkt.  Die  Ver- 
wendung  eines  Wachses  mit  höherem  Schmelzpunkt 
führt  dazu,  daß  die  Manschette  unvollständig  ab- 
brennt  und  Feststoffanteile  im  Waffenrohr  zurück- 
bleiben.  Dies  führt  zu  einer  Gefährdung  des  Bedie- 
nungspersonals  bei  den  folgenden  Schüssen. 

Aus  der  DE-A  27  09  247  ist  ein  Verfahren  zur 
Gewährleistung  einer  vorbestimmten  Lebensdauer 
eines  Waffenrohres  mit  einer  Beschichtung  der  In- 
nenwand  bekannt. 

Dazu  ist  vorgesehen,  daß  auf  die  Innenwand  des 
Waffenrohres  bei  der  Herstellung  eine  zusammen- 
hängende,  abriebfeste,  hochschmelzende,  gering 
wärmeleitende  Schicht  aufgebracht  wird.  Durch  ei- 
nen  Zusatz  von  Metalloxiden  (vorzugsweise  Titan- 
dioxid)  wird  diese  Schicht  in  einer  Dicke  aufrechter- 
halten,  die  das  darunterliegende  Rohr  vor  Hitze- 
schäden  schützt.  Dieses  Verfahren  kommt  für  die 
in  Rede  stehende  großkalibrige  Geschützmunition 
nicht  infrage,  weil  solche  beschichteten  Rohre  der- 
zeit  nicht  eingeführt  sind  und  es  keine  zugelassene 
Treibladungspulver  gibt,  die  mit  den  oben  erwähnten 
Metalloxiden  versetzt  sind. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  die  me- 
chanischen  Eigenschaften  der  Mischung  so  auszu- 
bilden,  daß  die  Mischung  bei  +  63°C  formstabil 
bleibt. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  dem  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Anspruches  1  zu  entnehmen. 

Das  erfindungsgemäß  gebildete  Netzwerk  erhöht 
die  Viskosität  der  Mischung  so  stark,  daß  die  Addi- 
tiv-Manschette  in  dem  kritischen  Temperaturbe- 
reich  mechanisch  formstabil  bleibt.  Beim  Schuß 
bricht  das  Netzwerk  aufgrund  der  starken  mechani- 
schen  Belastung  ohne  weiteres  zusammen.  Nach- 
dem  das  Netzwerk  reversibel  ist,  ergibt  sich,  daß 
die  Verarbeitung  problemlos  mit  den  üblichen  Gerä- 
ten  erfolgen  kann  und  daß  das  Abschmelz-  und  Ab- 
brennverhalten  der  Additiv-Manschette  beim 
Schuß  unbeeinflußt  bleibt. 

Bei  der  Mischung  nach  Anspruch  2  liegt  ein  Zu- 
satz  von  5%  Cellulosenitrat  vor. 

Die  Mischung  aus  TiÜ2  und  Wachs  wird  bei  einer 
Temperatur  von  +  1  00°C  geschmolzen  und  5%  Cellu- 

5  losenitrat  zugesetzt. 
Nach  intensivem  Vermischen  kann  die  Masse  in 

geeigneter  Weise  aufgetragen  werden.  Dieser  Zu- 
satz  hat  die  Eigenschaft,  das  rohrschonende  Ge- 
misch  brennbar  zu  machen  und  hat  deshalb  eine  ef- 

10  fektivere  Wirkung,  bei  gleichzeitigem  Sicherheits- 
faktor,  nämlich  vollständige  Verbrennbarkeit  und 
somit  keine  absplitternden  oder  wegfliegenden  Teile 
vor  dem  Rohr.  Außerdem  erhöht  der  Zusatz  die 
Energiebilanz  oder  Mischung. 

15 
Patentansprüche 

1.  Additiv-Manschette  für  großkalibrige  Ge- 
schützmunition  zur  Schonung  des  Waffenrohres, 

20  bestehend  aus  einem  beschichteten  Textilgewebe, 
das  in  der  Form  einer  Ausfütterung  in  einer  Kartu- 
sche  montiert  ist,  wobei  das  Gewebe  als  Träger  für 
eine  Mischung  aus  Wachs  und  Titandioxid  beschich- 
tet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mischung 

25  ein  Verdickungsmittel  in  Form  von  Cellulosenitrat 
enthält,  das  ein  versteifendes  dreidimensionales 
Netzwerk  bildet. 

2.  Additiv-Manschette  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Mischung  ca.  5% 

30  Cellulosenitrat  enthält. 

Claims 

1.  Additive  sleeve  for  large-calibre  gun  munition 
35  for  protection  of  the  weapon  barrei,  consisting  of  a 

coated  textile  fabric  which  is  mounted  in  the  form  of 
a  lining  in  a  cartridge,  the  fabric  being  coated  as 
carrier  for  a  mixture  of  wax  and  titanium  dioxide, 
characterised  in  that  the  mixture  contains  a  thicken- 

40  ing  agent  in  the  form  of  cellulose  nitrate,  which 
forms  a  stiffening  threedimensional  network. 

2.  Additive  sleeve  according  to  claim  1,  charac- 
terised  the  mixture  contains  about  5%  of  cellulose 
nitrate. 

45 
Revendications 

1.  Manchette  additive  pour  une  munition  de  pro- 
tection  ä  gros  calibre  en  vue  d'epargner  le  tube 

50  d'arme,  se  composant  d'un  tissu  textile  recouvert 
monte  sous  la  forme  d'un  garnissage  dans  une  car- 
touche,  le  tissu  servant  de  support  ä  un  melange  de 
paraffine  et  de  dioxyde  de  titane,  caracterisee  en 
ce  que  le  melange  contient  un  agent  epaississant 

55  sous  la  forme  de  nitrate  de  cellulose  formant  un  re- 
seau  rigidifiant  tridimensionnel. 

2.  Manchette  additive  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  le  melange  contient  environ 
5%  de  nitrate  de  cellulose. 
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